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Die Wiesbadener Festwoche.
Eine besonders festliche Veranstaltung dieser

herbstlichen Festtage war das zweite
Sonderkonzert im Kurhaus,

das am Dienstag Abend stattfand . Der bekannte
Geigenvirtuose Alexander Petschnikoff  war
als Solist gewonnen worden . Er hatte sich das
A-dur -Konzert von Mozart zum Vortrag gewählt,
ein Werk , in dem sich friedseligstes Behagen aus¬
spricht , oft ausgelassene , aber durch vornehme
Anmut gemilderte und geadelte Heiterkeit frohlockt.
Herr Petschnikoff spielte das Werk mit süsser Ton¬
gebung , fein ziselierter Technik und verstand durch
manche wirksame Wendung in der Dynamik den
einzelnen Sätzen einen besonderen Anreiz zu geben.
Die meisterliche Leistung wurde denn auch von
den Zuhörern mit rauschendem Beifall begrüsst.
Das Kurorchester unter Herrn Schuricht  vervoll¬
ständigte das Programm durch die dritte Leonoren-
Ouverture von Beethoven und die vierte Symphonie
von Brahms , zwei Werke , die ja längst zum eisernen
Bestand des Orchesters gehören . Unter der be¬
geisterten und begeisternden Leitung seines Diri¬
genten brachte das Kurorchester diese Werke zu
packender , rhythmisch straffer und reich schattierter
Wiedergabe . ' Für das beifallsfreudige Publikum
bedeutete die Darbietung einen ungeteilten Genuss.

fz.
Lawn-Tennis-Turnier.

Der Verlauf der Tennis -Wettspiele auf dem Sport¬
platz der Kurverwaltung an der Blumen wiese gestaltete
sich ausserordentlich interessant und wurde von zahl¬
reichen Zuschauern mit Aufmerksamkeit verfolgt . Am
bemerkenswertesten von allen Spielen ist wohl eine
Niederlage O. . Kreuzers , der sich Herrn v. Bissing
gegenüber geschlagen bekennen musste , nachdem er
vorher gegen Halberstadt 6 : 1, 6 : 1 leicht gewonnen
hatte . Schon der erste Satz im Spiel mit Herrn
v. Bissmg machte Herrn Kreuzer Schwierigkeiten, doch
konnte er ihn immer noch mit 8 : 6 nach längerem sehr
spannendem Spielverlauf gewinnen . In den folgenden
Sätzen spielte Herr v. Bissing ausserordentlich glänzend
und blieb mit 6 : 3, 6 : 3 Sieger über Kreuzer. Herr
v. Bissing trifft in der folgenden Runde mit Herrn Dr.
Gast zusammen, der mit seinem Siege 6 : 2, 6 : 3 über
H. Mülwert in dem Herreneinzelspiel um die Meister¬
schaft von Wiesbaden jetzt am weitesten vorgeschritten
ist . Weitere interessante Spiele in dieser Konkurrenz

sind die Entscheidungen K. Scholz 6 : 3, 6 :4 gegen
H. Fischer und „Floda “ 3 : 6, 6 : 2, 7 : 5 gegen „Paul“.
Im Dameneinzelspiel kommt Frau Lenzner durch ihren
Sieg 8 : 6, 6 : 3 über Frl . v. Müller bereits für die
Schlussrunde in Frage . Frl . Lenzner hatte vorher gegen
Frl . v. Opel 7 : 5, 6 : 3 gespielt . Im Herreneinzelspiel
mit Vorgabe Klasse A spielte Herr v. Bissing (— 30
3 : 6) 6 : 4, 6 : 3 gegen Huesker (+ 3 : 6), nachdem er
vorher schon gegen Nonn (~f- 4 : 6) 6 : 1, 6 : 1 sehr
leicht gewonnen hatte . „Paul “ (— 15) spielte hier 6 : 2,
4 : 6, 6 : 4 gegen H. Avenarius (+ 2 : 6) und Herz (— 15
3 : 6) 6 : 5, 3 : 6, 11: 9 gegen Halberstadt (0). In der
Klasse B dieser Konkurrenz schlug Borgmann (15 1: 6)
2 : 6, 6 : 3, 6 :4 F. Mülwert und Gesiswein (30) 6 : 1,
6 : 2 Hans Oeltze. Im Damentinzelspiel -Vorgabe ge¬
wann Frl . Huesker 2 : 6, 6 : 5, 6 : 2 gegen Frau Borg¬
mann, Frau Dr. Robinson 6 : 4, 6 : 1 gegen Frl . Kramer,
Frl . Zwenger 2 : 6, 6 : 3, 6 : 2 gegen Frl . v. Arndt , Frl.
Proebsting 6 : 4, 6 : 1 gegen Frau v. Fischer . Frau
Walluf ist mit ihrem Sieg 6 : 5, 6 : 4 gegen Frl . C.
Fischer hier am weitesten vorgeschritten . Im Herren¬
doppelspiel mit "Vorgabe blieb das Paar H. Mülwert-
F. Mülwert 6 : 2, 6 : 5 über O. Avenarius-H. Avenarius
Sieger, ebenso P. R. Herz-Büschell 5 : 6, 6 : 1, 6 : 4 über
Brahm-Dr . Behrend . R. Scholz-Dr . Strecker (— 15
3 : 6) spielten 6 : 1, 6 : 4 gegen „Flodä“-Herz (— 30).
Im gemischten Doppel mit Vorgabe konnten Frau
Borgmann -„Floda “ (— 5: 6) ihre Gegner Frau v. Fischer-
Mann 6 : 1, 6 : 1 sehr leicht abfertigen, während Frl.
Proebsting -Adenauer 6 : 3, 6 : 2 gegen Frau Professor
Köhler-Brahm spielten. Besonders interessant , war hier
ein Kampf Frl . Stuber-Grüder (+ 15) gegen Frl . Guseck-
Auerbach, der nach wechselvollem Spielverlauf 3 : 6,
2 : 6, 6 : 4, 6 : 4 für das erstere Paar entschieden wurde.

Bunte Tänze im Kurhaus.
Zu den interessantesten Erscheinungen der Jetztzeit

gehört unstreitig Joachim von Seewitz,  der
überall wo er bis jetzt aufgetreten ist, geradezu
sensationelles Aufsehen erregt hat . Es steht ganz
ausser Frage , dass dieser junge Künstler wohl das
Eigenartigste bietet, was überhaupt in der letzten Zeit
vor die Öffentlichkeit trat . Im Verein mit Lo Hesse
wird der Künstler am Samstag abend ein sehr ab¬
wechslungsreiches Programm bestreiten , das den
Beifall aller Besucher finden dürfte . Der Kartenverkauf
hat bereits lebhaft eingesetzt.

Aus dem Kurhaus.
* Zauber-Vorstellung.

Eine interessante Zauber -Vorstellung steht für
heute Donnerstag im Kurhause bevor . Die orien¬
talischen Gaukler Habu und llta haben nicht nur
die moderne Zauberei auf ihrem Programm stehen,
sondern sie werden auch telepathische Experimente
vorführen und sollen hierbei erstklassige Leistungen
zeigen . Die Eintrittspreise betragen 5, 4 und 3 M.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
WC Heine -Abend . In immer weiteren Kreisen

haben die Volksunterhaltungsabende (unter Leitung
von Herrn Gust . Jacoby ) Freunde gefunden , denn
immer mehr beweist Herr Jacoby sein Geschick in
der Wahl des Stoffes für sein Programm . Den
beim grossen Publikum so beliebten Heiteren
Abenden folgen Künstlerabende , die die Werke
unserer deutschen Klassiker pflegen . So gab es
einen Richard Wagner -, einen Goethe - , einen Franz
Schubert -Abend , denen sich heute ein Heinrich Heine-
Abend anschloss . Immer enthält das Programm
eine Auswahl der schönsten und meistbekannten
Schöpfungen des betreffenden Meisters , und immer
sind zum Vortrag erste Kräfte unseres und der

benachbarten Theater herangezogen . So bot auch
der Heinrich Heine-Abend wieder eine abgerundete
Leistung . Ihre Kunst hatten Frau Tilly de Garmo,
Herr Erik Wirl vom Frankfurter Opernhaus und
Herr Gust . Jacoby in den Dienst der Sache ge¬
stellt und verliehen der edlen Heineschen Lyrik
das Gepräge . Frau de Garmo trug mit ihrer an¬
mutigen Stimme Heinesche Lieder mit der Musik
von Roh. Schumann , Johannes Brahms , Robert
Franz und Mendelssohn -Bartholdy vor und Herr
Erik Wirl sang klangfrisch und mit dem nötigen
Gefühl Lieder mit durchweg Robert Schumannscher
Vertonung . Tiefen Eindruck hinterliessen die von
Herrn Gust . Jacoby vorgetragenen Gedichte ernsten
und satirischen Inhalts . Die Begleitung am Flügel
lag wieder in den bewährten Händen von Herrn
Kapellmeister Rother . Wie üblich war der grosse
Saal der Turngesellschaft ausverkauft und die Zu¬
hörer spendeten allen Künstlern herzlichen Beifall.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Unser Fremdenverkehr. Bis zum 30.

September , also in den ersten neun Monaten d. J .,
wurden hier nach amtlicher Zählung 45 418 Fremde
gemeldet ( 12 910 Kurgäste und 32 508 Passanten ).
Die Anmeldungen am 28. und 29. September ver¬

zeichnen 680 Fremde (169 K. und 511 P.) und am
30. September 321 Fremde (111 K. und 210 P.).

— Personalnachrichten . Oberregierungsrat
Springorum,  der an der hiesigen Regierung
den Regierungspräsidenten vertrat , wurde zum
Regierungspräsidenten des Regierungsbezirks Cassel
ernannt . -

— Im Frieden freier Verkehr mit dem unbe¬
setzten Deutschland. Wie der «Mainzer Neueste
Anz.» aus zuverlässiger Quelle erfährt , haben die
Bemühungen der Reichsregierung und des Staats¬
kommissars für die besetzten Gebiete in der Frage
der Verkehrsregelung zwischen dem besetzten und
dem unbesetzten Gebiet den Erfolg gehabt , dass
mit dem Eintritt des offiziellen Friedenszustandes
der Verkehr zwischen dem besetzten und dem
unbesetzten Gebiet vollkommen frei sein wird.

— Der Wiesbadener Ruder-Club reihte seinem
letzten Sieg in Mainz einen weiteren Erfolg am
letzten Sonntag in Kastei an . Er gewann das
Dauerrudern um die Petersau , das die Kasteler
Rudergesellschaft anlässlich ihres Abrud ’erns ver¬
anstaltet hatte . Zeiten : Wiesbadener Ruder -Club
1888 (Thiele , Hoffmann , Ullrich , Kroener , St . Gerber)
36,30 ; Biebricher Ruderverein 37,03 ; dann Kastei
mit mehreren Booten . An der vorhergehenden
Auffahrt beteiligte sich der W . R. C. mit einem
Herren - und einem Damenvierer . Das Clublototl
des Wiesbadener Ruder -Club befindet sich jetzt im
Hotel Prinz Nikolas (Nikolasstr . 29/31 ).

— Iui Thalia -Theater wird der erste Film der Hella
Moja-Frauenklasse 1919/20 „Das Werkzeug des Cosimo“ in
Erstaufführung gegeben. Die lustige Komödie „Isidor und die
Löwen“ gibt dem Programm einen heitereren Abschluss.

Literatur, Wissenschaft und' Kunst.
Kleine Nachrichten . Georg ' Kaiser  vollendete ein

Biihnen .spiel „Der gerettete Allkibiades “, das an ; den
Reinhard -Bühnen zur Aufführung gelangen wird.

Sport.
— Deutscher Skiverband . Der in Leipzig

tagende Deutsche Skiverband beschloss , den Ski¬
verbandslauf 1920 dem Ort Krummhübel im Riesen¬
gebirge zu übertragen . Die Durchführung der ge¬
planten deutschen Wintersportwoche im Februar
1921 in Garmisch -Partenkirthen soll der Bayerische
Skiverband übernehmen . Dem Bericht über die
Tätigkeit des Sportausschusses ist zu entnehmen,
dass für die zu gründende freie Hochschule für
Leibesübungen eine Professur für Winter¬
sport  in Aussicht genommen ist.

Neues vom Tage.
— Ein holländisches Liebeswerk. Die Leitung des

Niederländischen Roten Kreuzes verschickt ein Rund¬
schreiben, in dem auf die traurigen Lebensmittelverhält¬
nisse in Deutschland und auf die erschreckende Zunahme
der Sterblichkeit hingewiesen und die niederländische
Bevölkerung in herzlichen Worten aufgefordert wird
zu einem Hilfswerk. Der Aufruf verweist darauf , dass
die erste, schon nach Deutschland geschickte Lebens¬
mittelsendung jetzt unter Aufsicht des Vertreters des
Niederländischen Roten Kreuzes für Deutschland , Dr.
v. Brucken-Fock, auf verschiedene Orte Deutschlands
verteilt werde . Das Niederländische Rote Kreuz hat
nunmehr die Absicht, das Hilfswerk im Einvernehmen
mit den deutschen Behörden zu zentralisieren und die
aufzukaufenden Lebensmittel nach zwei noch näher zu
bestimmenden Orten , vermutlich in Thüringen und im
Harz , zu schicken. Dort würden die unterernährten
Kinder von den deutschen Behörden in besonders
grossen Einrichtungen untergebracht werden und die
Verteilung der aus Holland kommenden Lebensmittel
an Ort und Stelle unter niederländischer Aufsicht vor
sich gehen.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller, *Wiesbaden
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10_ 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

SPEDITION - MÖBELTRANSPORT - LAGERUNG
Schiffahrt Antolastbetrieb Inkasso — Versicherung

LR EHEN MAYER,,
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Nachmittags -Konzert.
4—5 x/2 Uhr. 444 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann irmer , Städtischer

Kurkapellmeister.

1. Hymne und Triumphmarsch aus
„Aida “ . G.

. Im Herbst, Ouvertüre. . . . . E.

. Gebet aus der Oper „Der Frei¬
schütz “ . . C. M. v. Weber-Lux

4.  Schwur und Schwerterweihe aus
der Oper „Die Hugenotten “ . G.

5. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber “ 0.
6. La vague. Walzer . 0.
7. Fantasie caprice . . . . . . H.

Verdi
Grieg

Meyerbeer
Nicolai
Metra
Vieuxtemps

Abends 8 Uhr bei aufgehobenem Abonnement im kleinen Saale:

Zauber -Vorstellung
der orientalischen Gaukler

ABU und i LT A.

Moderne Zauberei — Das geheimnisvolle Kabinett —
Telepathische Experimente.

Eintrittspreise:  1 .—10. Reihe : 5 M„ 11. bis letzte Reihe:
4 M., Galerie : 3 M. (Sämtliche Plätze numeriert .)

Um Störungen der Vorführungen zu vermeiden, wird um
pünktliches Erscheinen gebeten.

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu
wollen.

Abend -Konzert.
8—9 1/2  Uhr . 445 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf,

' V / . , ,
1. Feierlicher Marsch aus dem Ballett

„Die Ruinen von Athen “ . . L . v. Beethoven
2. Ouvertüre zu/ „König Lear “ . . Bazzini
3. Serenade . . . Moszkowsky
4. Feenmärchen , Walzer . . . . . J . Strauss

5. Slavische Rhapsodie . . . . . Dvorak
6. Melodie . . . . . . . . . Kwast
7. Ouvertüre zu der Kantate „Die

vier Menschenalter “ . . . . Lachner
8. Salopp . . . J . Strauss

KnlserFriedrithBad
Neues städtisches Badhaus u. Inhalatorium

<1
Thermal - und Stisswasserbäder , Kohlensäure - und
Sau er stoff bäder , Heiasluft - u. Dampfbäder , elektr . —
Lichtbäder , Wärmebehandlung nach Dr. Tyrnauer,
Fangopackungen , elektr Wasserbäder , Wasser - Sf
kuren , Massagen , Itfoor - u Sandbäder . — Raum - u. | |
Apparat - Inhallation mit Wiesbadener Thermal - ft
■wasser, Weiübacher Schwefelwasser , ätherischen II
Oelen , Sauerstoff etc ., Pneumatische Apparate . II.
—Trinkkur an der Adlerquelle — n

zum ScbStzenhofgfl Städtisches
jj Badhaus
i| Schotzenhofstrasse4 (Hoteltingang) - Thermalbäder mit RubegelegimhilL jj

VORNEHME DAMEN - MODEN
KLEIDERSTOFFE , SEIDENSTOFFE

J. HERTZ
LANGGASSE 20

MÄNTEL , ABENDKLEIDER , PELZE
MODELLE EIGENER SCHÖPFUNG

Stoss tlachf.
Inh . :

Max Helfferich
Taunusstr . 2

KRANKEN-FAHRSTOHLE
für Strasse und Zimmer
Verkauf und Miete

Bedienung kann gestellt werden.
Tel. 227 u. 6527 Tel. 227 u. 6527.

4t et. Leder woren und Kofferhaus« «
’ *  Grösstes Spezialgeschäft für Koffer , ReiseartikeS und Lederwaren am Platze.

° 9®8®*®*®* * Beachten Sie die Ausstellung in meinen 12 Schaufenstern.

Haararbeiten Kästner-Jacob/Spezialhaus feiner
in naturgetreuer Ausführung

Haarfärben Spezialität des Hauses.
Taunusstr . 4 Wilhelmstr. 56

Telephon 5959 700b

Sprudel

hauskuren gegen:Zucker,Gallensteine,
Magen -, Darm - und Vlasenkatarrhe,
Leber -, Nieren - und Halskrankheiten.

Kalt getrunken , *
angenehmes Tafelgetränk

für täglichen Gebrauch.

$ . Wrrth V . m. b. H., Nineralwasser-Großhanölung
Güterbahnhof West Telephon 522 Taunusstraße 22 262

Residenz -Cafe Restaurant Theuferlsau
Lolsenstrasse 42

Inhaber : J . Friedrich.

Bekanntes Familien-Cafe um Platze—Treffnunkl der Fremden und Itaferfiesiite.
Vorzügliche Speisen , Weine , Liköre . Kulmbacher und Münchner Biere.

— - fiufgehaitenes Lokal . — —
DI
G

! 3Ci SX3ii

WINTERGARTEN
ID
D

D Schwa/bacher Str . 8 WIESBADEN Ecke Rheinstr.  0
fl ■ D
Q Grösstes und vornehmstes

G
0o Konzert- und Ballhaus

G
Q
G
DD
G
0G
G

Heute Donnerstag, den 2. Oktober, abends 8 Uhr

Os » BALL  csO
ErstklassigesBallorchesterunter Leitung desRape/Jmeisters

Casella.  ^

Q
D
0
D
fl
D
0
0
fl

f Mi -Fluter
^Kirchgasse 72̂ Telefon 6137

Hella Moja
in dem 4 aktigen Filmroman

Das Werkzeug
des Cosimo

jlsidor und Sie£öven
Komödie

U|!°lElEllZElElEH^ E!ElI!ElElElElEIElEl!ZElElEl
Neu für Wiesbaden

El
El

| ,BÄRINKLAUSE
ß| Cafe Reichskanzler, I.Eige.

mm
ShI
El
El
El

El
i
i
El
El
Ei
El

Bärenstrasse6 m
Wormehmsfies Weinlokal

Onsfler -Äbende
unter Mitwirkung des berühmten
TONS KAUFMANN
ehemal. Mitglied vom Opernhaus

Frankfurt a. M..

El
i
i
El
El
El
El

pj Erstklassigste Künstler - Kapelle
jlj Kapellmeister Willy Scttarhag “

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Eröffnung der neuen Bur
Ouvertüre du nouveau Bar

Mr. 274. __ _

Tages
«nach den Anmeldui
Njefiheus , Fr ., Köln
■Kressen, II r . Studen
Volten , Hr . Kfm . i
Kovak , Er ., Brüssel
Nütz , Er ., Landau
Oberkirch , Frl . mi, B
Odemer , Fr !,, Augsb
Oehren , II r . Assess.
Qeliamy, Er ., Frank
Ohr , Fr ., Pirmasens
Olivier , Hr ., Londoi
Ough , Er ., Koblenz

Er ., Ibensen
P &bst , Hr . Kfm ., I)

i Pasguay , Fr ., Willi,
Pastor , Hr , Kfm .,
Pan . Hr ., Bonnen bei
Peeters , Frl . iSchaus;
PeMzaeus , Fr . Reut.
Beizer , Frl . Schauspi
Peroid .es , Er ., Pari«
Philipp , Fr .,
Pienaehe , Frl ., Nanej
Piasznik , Hr ., Brits»
Prasser , Hr . Bürger:
Probst , Hr . m . Fr .,
Puppe , Hr . m Fr .,
■Putzeli, Fr ., Aachen
Raab , Hr . Kfm . »,. ]
Ranker , Hr . Kfm .,
Rau , Hr . m . Fr ., Pa
Raymond , Hr . Indus
Reifeld , Hr . Kfm ., >
Reich , Fr . Sanitäter

Reich , Frl . Künstln
! Reichwein , Hr . Ivfn
i Reitzer , Hr . Fabrik!

Rende , Fr .. Trier
Renouard , Hr . Leut
Revel , Hr ., Pari *.
Roger , iHi' ., Paris

: RoMand , Hr . Stüde-
Röttgen , Hr . m . Fr.
Rouen , Hr . Offizier,
Ruckert , Fr ., Strasi
Rüben , Frl ., Mainz

Htihn

Worms liegt eil
keiten : Lutherdenk
Rathaus (Cornelianui
ältester Israelit . Fried

Auskimftstelle V

Feine.
mi

W . I

V.

D<

Wiesbaden,

i

«

On parle franfais!

■ff Mühlgast
Verba

** Sämtlich
Ab
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Tages -Fremdenliste
■nach den Anmeldungen vom 28. September (Fortsetzung ).
Nienhaus , Fr ., Köln Metropole u . Monopol
Messen » Hr . Student , Aachen Grüner Maid
Rotten , Hr . Kfm . m. Farn ., Krefeld Grüner Maid;
Novak , Hr ., Brüssel
Nütz , Hr ., Landau
Oberkirch , Frl . mi. Begl .,
Odemer , Frl ., Augsburg
Oehren , Hr . Assessor , Frankfurt
Oelamy , 'Hr ., Frankfurt
Ohr , Fr ., Pirmasens
Olivier , Hr ., London
Ough , Hr ., Koblenz
Oude . Hr ., Ibensen
Pabst , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Basguay , Fr ., Wilhelmshaven.
Pastor , Hr . Kim ., Aachen
Pan , Hr ., Soimenberg
Peeters , Frl . Schauspielerin . Koblenz
PeMzaeus , Fr . Reut , m, Sohn,
Pelzer , Frl . Schauspielerin , Koblenz
Peroldes . Hr ., Paris

Wiesbadener Hof
Evangel . Hospiz

Goldenes . Ross
Schwarzer Bock

Zum Kranz
Prinz Nikolas
Grüner Wald

Kaiserhof
Hotel Oranien

Zum Falken
Kaiserhof

Kapellenstrasse 65
Hotel Wilhelma

Zur Sonne
Hotel Hahn

Fürstenhof
Hotel Hahn

Metropole u . Monopol 1
Pension ; Weber
Hotel . Viktoria

Wiesbadener Hof
Hospiz z. hli. Geist
Europäischer ; Hof
Wiesbadener Hof

Philipp , Fr .,
Pienache , Frl ., Nancy
Plasznik , Hr ., Brüssel
Prasser , Hr . Bürgermeister , Aulhausen
Probst , Hr . m . Fr ., Trier
Puppe , Hr . m . Fr ., Völklingen
Putze ]. Fr ., Aachen Sanatorium Dt.  Abend -Arnold
Raab , Hr . Kfm . m. Fr ., jSchiweinfurt Grüner Wald
Ranker , Hr . Kfm ., Brüssel Grüner Wald
Rau , Hr . nt . Fr ., Paris Kaiserhof
Raymond , Hr . Industrieller , Paris Hotel Wilhelma
Rahfeld , Hr . Kfm ., Solingen ; Grüner Wald
Reich , Fr . .Sanitätsrat Dr . m. Kind u . Bed ., Hermeskeil

Hotel Nizza
Reich , Frl . Kunstmalerin , Hermeskeili Hotel Nizza
Reichwein , Hr . Kfm ., Koblenz Zum Erbprinz
Reitzer , Hr . Fahrikbes . m . Fr ., 'Stolberg Schwarzer Bock
Reude , Fr ., Trier Hotel . Vogel
Renouard , Hr . Leutn ., Mainz Hotel Oranien
Revel , Hit , Pari *. Grüner Wald
Roger , Hr ., Paris Hotel ; Happel
Rohländ , Hr . Student , Aachen h  Grüner Wald
Röttgen , Hr . m . Fr ., Cochem Goldenes 1 Ross
Rouen , Hr . Offizier , Paris Bellevue
Ruckert , Fr ., Strassburg Hotel Berg
Rüben , Frl ., Mainz Hotel Berg

Rudolph , Hit Oberst z . D . m. Fr . u . Bed ., Zeitz
Tlioaiaestrasse 7

Rüger , Fit , Idar Schwarzer Bock
Runge , Fr ., Hotel Berg

.Sack, Frl ., Zweibrücken Schützenhof
Sarloogne , Hr . Kommandant m. Fit , Paris Nassauer Hof

Zur Stadt Biebrich
Prinz Nikolas

Zum Bären
Pfälzer Höf

Zum) Erbprinz
Karlshof

Rheinischer Hof
Kaiserhof

Grüner Wahl
Wiesbadener Hof

Sauer , Frl ., Homburg v . d . H.
Schäfer , Hr . Kfm ., Köln
Schäfer , Hr . Kfm ., Köln.
Schäfer , Fit , Köln
Scheerbaum , Hr . Kfm ., Köln
Scheidt , Hr . Kfm . m. Fit , Koblenz
Scheurer , Mit , Niedernhausen
Schiffe , Fit , Berlin
Schlüter , Hr . Kfm . m. Fr ., Dortmund
Schmidt , Fit , Frankfurt
Schmidt , Hr . Referendar , Bad Homburg ' v . d . H,

Wiesbadener Hof
Schmidt , Fr . m . Tochter , Saarbrücken
Schmitt , Hr . m . Fr . u . Begl ., Gonsenheim
Sclunitt , Hr . Dr . med ., Würzburg
Schmitt , Hr ., Berlin.
Schneider , Fr ., Hambach.
Schoedeisecker , 2 Frlm ., Wurms
Schön , Fit,
Schön , Hr . Kfm ., Ludwigshafen
Schonfeld , Hr . Kfm ., Dresden
Schrankei , Frl .,
Sehregel , Fr .,
Schreiber , Hit , Ludwigshafen
Schröder , Hr . Kfm ., ßwinemiinde
Schröder , Fr .,, Niederbieber
Schuberth , Hr . Kfm ., Lifclwigshafen Metropole u. Monopol
Schultheis , Hr ., Mainz Evangel . Hospiz
Schulz , Hr ., München Grüner Wald
Schumann , Fit , Paris Rose
Schunk , Frl ., NiederfeU Schwarzer Bock
Schütt , Hr . Kfm . in,. Farn . u . Begl ., Saarbrücken!

Dambachtbal 24
Schwarz , Hr . Ing . in . Fr ., Freiburg Biemers Hotel Regina

- Grüner Wald
Gasthoff Krug-

Haus .Humboldt
Grüner Wald

Christi . Hospiz II
Schwarzer Bock

Zur Sonne
Hessischer Ilof

■ Grüner Wald
Christi . Hospiz II
Frankfurter Hof
Zum Landsberg

Zum ; Posthorn
Schützenhof

Schwerdtfeger , Hr . m . Fr .,
S6e, Fr ., Paris
Seihert , Hr . Apotheker , Saarbrücken
-Ssrtel . Hr . Fahr . in . Sohn, , Pirmasens
Seys , Hv . Kfm ., Paris,
Siegert , Hr . Kfm ., Neuwied,
Sienkiewiez , Hr . m . Begl ., Paris
Skalier , Ilr . Fabr ., Strassburg
Smith , Hr . Offizier , Düren
Solievr , Schülerin , Bingen

Kaiserhof
Rose

“Wiesbadener Höf
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Nassauer Hof
. Kaiserhof

H-ote Wilhelme
Sanatorium Nerotal

Spieher , Frl ., Landau
Spies , Hr . Kfm ., Erkelenz
Stak , Hit,
Stallmann , Hr . Dr ., Wörrstadt
Steinhauer , Hit , Cochem
Steinkauler , Fit , Eltville
Stephanus , Fr ., Goldberg
Stern , Hr . Ivfm . in . Fr ., Bremen
Stolltzfus , Frl ., Paris
Stoppeier , Fr ., Hagen
Straub , llr ., Lorch
Strahl , Hr . Zahnarzt in. Fit , Neustadt
Stumm , Fr ., Bingen
Süssdorf , Hr . m. Fr ., Bierstadt
Terjung , Hr . Ivfm ., Köln
Tlielosen , Hr . Landrät a . D.,
T’nomae , Hit , Bonn
Thomas , 2 Frln ., Saarbrücken
Toberintz , •Hr . Fabr .. Zerbst
Trisby , Hit , Selters
Uiiiniann , Hr . Kfm ., Paris
Ullmaim , Fr ., Paris
Verseiy , Hr . Offizier , Ludwigsburg
Viebahn , Hr . Kfm . in, Fr ., M .-Gladbach
Vilonset , Hr ., Mainz
Voellmer , Hr . Dentist , Zweibrücken
Vowin, ' ,Hr. ing . m . Fant .,
Wacker , Hr . Kfm ., Mülheim
Wagner , Hr . Kfm ., Höchst
Wagner , Hr . Reut , m. Fr ., Münster
Wallach , Fit , Linz
Wallenstein , Hr . stud . jur . m.
Warans , Hr . Kfm ., Hamburg
“Weber, Hr . m . Fit.
Weber , Fr .,

Kölnischer Ilof
Grüner Wald

Zur Sonne
Hotel Vogel

Karlshof
Pension ; Heinsen

Kaiser -Friedrich -Ring 38
Prinz Nikolas

Zwei Böcke
Evangel . Hospiz

Karlshof
Gasthoff Krug
Gasthof Krug

Hospiz z.  hl . Geist
Kaiserhof

'Sanatorium Dr . Abend -Arnold
Schwarzer Bock

Grüner Wald
Metropole u . Monopol 1

Hospiz z. hl . Geist
Hessischer Hof
Hessischer Hof

Bellevue
Prinz Nikolas

Zur Sonne
Goldenes Ross

Grüner Waid
Taunus -Hotel
Central -Hotel

Primavera
Schwarzer Bock

Fr ., ßullabacb Primavera
Nassauer Hof

Nonnenhof
Schwarzer Bock

Weber , Hr . in . Fr ., Münster ,a . St , Privat -Hotel Braubach
Wackbecker , Frl ., Schwarzer Bock
Weermann , Hr ., Ibensen Zum! Falken
de Weerthl von Vettelhoven . Hr . Rittergutsbes , m . Fr .,

Burg Vettelhoven)
Weigand , Hr . Kfm . m. Fr ., Frankenthal
Weil , Hr . Rechtsanwalt Dr ., IStrassburg
Weiler , Fr . Reut ., Köln
Weissbirn , Hr . Fabr . m . Fit , Andernach;
Werten , Hr . Fabr ., Köln
Wery , Hr . Fabr . m . Fr ., Zweibrücken
Wesel . Hr . Kfm . in . Fit , Mainz
Weisset ' , Hr ., Ibensen
Wendling , Hr . Kfm . in . Fit , Köln
Wes -py , Hr . Direktor , Brambach

(Schluss in der nächsten Nummer .)

Rose
Wiesbadener Hof

Palast -Hotel
Wiesbadener 1 Hof

Schwarzer Bock
Reichspost

Albany
Europäischer Hof

Zum) Falken
Kaiserbad

Hotell Berg

Hühneraugen
Dedurin hilft Uber Nacht. In harten
Fällen 3 - 4 Nächte. Nachahmungen

weise zurück.
Schützenhof -Apotheke

Lanjjsfasse 11.

üesuchen
Sie

Worms liegt eine Bahnstunde von Wiesbaden . Sehenswürdig¬
keiten : Lutherdenkmal , roman. Dom, Paulusmuseum , Liebfrauenkirche,
Rathaus (Cornelianum mit 7 Nibelungenbildern ), Hagendenkmal , Synagoge u.
ältester israelit . Friedhof Deutschlands , zwei Brücken , alte Stadtmauern u. s. f.

Anskunftstelle Yerkehrsverein : Kunstverlag Herbst , Lutlierplatz.

Feines Fnmllien-Koffee
mit eigener Konditorei

W . BRÜGGEMANN
-—— 5 Langgasse 5 —

Deutsch approb. Zahn-Arzt
Joh. Qroth

früher Professor in Brüssel.

Wiesbaden , Grosse Burgstr . 14 I. Tel. 6564.
Zivile Preise.

316

jßüUfa -fDameu
Langgasse 39. Fernruf 6118

Schräg gegenüber dem Kaiser Friedrich Bad.

On parle frlntfais! Fnglish spoken!

Drogerie Kneipp
1? Mühlgasse 17 Ecke Häfnergasse

Verbandstoffe,Chemikalien
Sämtliche Kräuter zu „Kneipp“-Kuren

Alle Toilette-Artikel 444
»V

lind,  rnßc ^./ r-ovr. der
JPfcicHcLrrLfa ^ it CtQ-

~ 40 "
/viert»

dcu ^ chc ^ -j âbnfiat
{( e*avjrfiauf  .

\f i\ ankfur -l 7* K &atrtarkl S
)iM" rt >aaen — /oo «oojl ** r<

Odeon«Theater
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasse 18. Telephon 3031
2 Erst-Aufführungen!

König Krause
Filmspiel in 4 Akten mit

Melitta Petri— Conrad Dreher— Leo Peukert

Im Bahnwärterhäus ’l
Drama in 3 Akten mit
MARGARETE NEFF

Nassauisches Landestheater.
Donnerstag, den 2. Oktober 1919.

214. Vorstellung.
1. Vorstellung . Abonnement A.

Ein idealer Gatte.
Schauspiel in 4 Akten von Oskar

Wilde.
Deutsch von Isidore Leo Pavia und
Hermann Freihm . von Tesclienberg.
Anfang 6i/zUhr. Ende etwa 9 /̂zUbr

Residenz-Theater.
Fernsprecher 49.

Direktor : Norbert Kapferer.
Donnerstag, den 2. Oktober 1919

abends 7l/s>Uhr
Hie Faschingsfee.

Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Rudolf Ostexreicher.

Musik von Emmerich Kalman,

Grosse Quantitäten

runde franz. Haarnetze
angekommen,

sich zu wenden bis Donnerstag von 4—5 Nachmittags

Jacques Hirtz
ßadhaus Goldenes Kreuz

Spiegelgasse 6.

|6tabdcnfrnal»und Irieühofskunstß
9 quapffleWifiReHtU* an» 1
1 C ftSnölgt flllsstrllungj |jüMc6badcn|

Oirelaslhagt 3.
Cl .pDeoU4 * |

Hl  stets vorrätig im
PASSAGE und REISEBÜRO

j B̂orn &Schottenfels
Hotel Nassauer Hof Telefon 680
Gepäck-Versicherung:: Gepäck-Transpor 336
Vorverkaufsstelle des Nassauischen Landestheaters.

Kinephon-Theater.
Erstklassige Lichtspiele Tel. 140.
Taunusstrasse 1, nahe Kochbrunneu.

Erst - Aufführung!

Die tuten
ein Grosstadt -Roman in 6 Akten
i. d. Hauptrolle Bruno Decarli

Vorzügliches Beiprogramm.
Am Flügel : Herr A. Ran sch.

Monopol-Lichtspiele,
Tel. 140. Moderne Lichtspiele.

Erstaufführung!

Kreuziget sie...!
Drama in 4 Akten mit

Pola Neqri u. Harry Liodtke

SchraGkiV Flitterwochen
tideles Lustspiel in 3 Akten

I

Suchen Sie einen
Kurgust?

Das „Wiesbadener Badeblatt“
ist die einzige Zeitung,  welche
die amtliche Fremdenliste enthält.

Bezugspreis (einschl . Amtsblatt ) :
Für das Jahr Mk. 9.—, für das
Vierteljahr Mk.3.- , für einen Monat
Mk 1.50 für Selbstabholer , frei Haus
Mk. 11.40, Mk. 3.60, Mk. 1.80. Ein¬
zelne Nummern der Hauptliste
50 Pf. Tägliche Nummern 15 Pf.
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(doMa BIERRESTAURANT
Grosse Künstler’-Konzerte 508
Leitung Kapellm . Wenzel Rabek aus Wien.

i-Klause • Wein-Diele
Elegant ausgestattete Räume — Vorzügliche Küche — Weine erster Firmen.

Caf^-Restaurant de l’Orient
========== = Sous les ChSnes ■==

Terminus des Tramways electrique No, 8 Plaques Bleues et No. 4 Plaques Vert.es
Etablissement de 1er Ordre. Construction Style Oriental. Grand jardin et terrasse.
Vue splendide sur Wiesbaden et le Rhin. Tous les jours grand Concert. Cuisme

et caves renommdes. Grande salle pour socidtees , Noces et Banquets.
Tous le soirs grand Bai. Georges Richefort, proprietaire.Tüldphone 860.

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Nachmittags
TeeKonzcrt

The reservd aux familles
(4V2—6 Uhr.)

Bahnhofswirtschaft

Hauptbahnhoff Wiesbaden
—^ fritz Krieger, Hoflieferanf und Hoftraiteur.

Grosse gedeckte Veranda. Keichhaltige Speisekarte.
Angenehme Sitzplätze mit schöner gepflegte helle v . flllllkle Biere.
Aussicht auf Verkehr und Stadt r

Erstkl . Küche . Beste Weine erster Firmen.

U « mmallraailoM Austern - und Weinstuben I. Ranges
„nammeiKUUIC + + Wiesbaden ♦ + *

Amtsblatt
Nr . 156 vom 2. Oktober 1919.

Bekanntmachung
betr. StadtverordnetmwaHlen.

Das nachstehende Telegramm des Ministers des Innern wird
hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

„In neuen Wählerlisten sind auch diejenigen aufzunehmen, dre
das Erfordernis sechsmonatigen Wohnsitzes am Wahltag erfüllen.
Dies trifft bei entlassenen Heeresangehörigen und zurückgekehrten
Kriegsgefangenen zu, wenn sie Wohnsitz behalten hatten ."

Wiesbaden , den 28. September 1919.
Die Wahlkommiffio « .

Der Vorsitzende : Dr . Heß.

Verordnung
zur Einschränkung des Brennstoffverbrauchs für Hausbrand,

Zentralheizungen und Warmwasserversorgung.
In Verfolg der Bekanntmachung des Reichskommissars für die

Kohtenverteilung sowie der Bundesratsverordnung werden hiermit
folgende Richtlinien zur Einschränkung des Brennstoffverbrauchs
veröffentlicht:

8 l-
Jn allen Wohnungen mit Ofen - oder Zentralheizungen dürfen

außer der nur durch den Herd zu heizenden Küche höchstens zwei
bewohnte Räume geheizt werden. Jeder Besitzer eines Gebäudes
mit Zentralheizung ist berechtigt und auf Anfordern des Kohlen¬
amtes verpflichtet, alle anderen Heizkörper so außer Betrieb zu setzen,
daß die Benutzung unmöglich oder durch Beschädigung einer Plombe
leicht erkennbar ist.

Es ist nicht gestattet mit der Heizung von zwei. Räumen an
einem Tage abzuwechseln, so daß etwa vormittags zwei andere
Räume geheizt werden wie nachmittags . .

In Ausnahmefällen wird die Benutzung werterer Raume
gestattet , jedoch ist hierzu die schriftliche Genehmigung des Kohlen¬
amtes erforderlich . Diese Genehmigung kann in beschränktem Maße
erteilt werden für Hausgewerbebetriebe , wichtige Büros , Sprech¬
zimmer der Aerzte (nicht Wartezimmer ), vermietete Zimmer , starke
Familien , Krankheit üsw. Eine solche Genehmigung verpflichtet
das Kohlenamt jedoch nicht zur Mehrlieferung von Brennstoff.
Ueber die Heizung selbst hat sich im Bedarfsfälle der Mieter mit
dem Hausbesitzer auseinanderzusetzen , (f. § 9). , ■ .

In Gaststätten jeder Art . dürfen nur die wirklich benutzten
und unbedingt erforderlichen Räume dauernd geheizt werden, Gast¬
zimmer nur soweit sie besetzt sind.

§ 2.
Zentralheizungen dürfen nur in Betrieb genommen werden,

wenn an mindestens vier aufeinander folgenden Tagen nach den
Feststellungen des öffentlichen Wetterdienstes die Außentemperatur
abends 9 Uhr 4- 12 » 6 . oder weniger beträgt , oder die Außen¬
temperatur am Tage auf 4- 5 ° C gefallen ist.

Die Heizung muß aufgehoben werden, wenn an wenigstens sechs
aufeinander folgenden Tagen die Außentemperatur abends 9 Uhr
-j- 12 « 0 überschreitet. -

Bevor vom Magistrat eine Verordnung über den ersten
Heizbeginn erlaffe« wird , darf nur bei schwere« Krankheitsfällen
mit besonderer Genehmigung geheizt werde» .

8 8.
Die Raumtemperatur , gemessen in der Mitte des Raumes , soll

von vormittags 9 Uhr bis abends 9 Uhr in Wohnräumcn und
Büros nicht mehr als 17 bis 18 ° C betragen.

In Schulen , Verkaufsräumen , Versammlungssälen , Ver¬
gnügungsstätten , Theatern und Gaststätten aller Art müssen die
Heizvorrichtungen bei Erreichung einer Jnnentemperatur von 16° C
in Treppenhäusern , Gängen , Hallen , in Gasthöfen bei einer Jnnen-
temperatur von 4- 5° C außer Betrieb gesetzt werden.

8 4.
Zentrale Warmwafferbereitungs - und Brrterlnngsanlagrn,

die ohne Benutzung von Abwärme arbeiten , dürfen nur am Freitag
und Samstag mittags von 12 Uhr bis abends 9 Uhr in Betrieb
gehalten werden.

In Gaststätten usw. dürjen solche Warmwafferbereitungs-
anlagen dauernd nur für den Wirtschastsbetrieb und für eine
beschränkteZahl von Badezimmern , die der gemeinsamen Benutzung
Algänalich sind, in Betrieb gehalten werden. Warmwasserzapfstellen

* rn Gastzimmern sowie in Bädern für einzelne Zimmer sind durch
Entleeren der Steigstränge oder in anderer zuverlässiger Weise
außer Betrieb zu setzen, so daß sie auch vom Personal nicht vor-

. übergehend benutzbar zu machen sind, gegebenenfalls find sie auf
Anfördern des Kohlenamtes zu plombieren.

In besonderen Fällen können Ausnahmen zugelasien, besondere
Brennstoffmengen jedoch nicht zugewiesen werden.

8 5.  "
Künstliche Lüftungsanlagen äußer reinen Luftherzungen sind

bei Außentemperaturen von 0 » abwärts an außer Betrreb zu setzen
und dürfen dann nur mit schriftlicher Genehmigung des Kohlen-

amtes benutzt werden. Diese Genehmigung wird nur in besonders
wichtigen Fällen , insbesondere für stark besuchte Versammlungen m
großen Sälen erteilt . ..

Obere Abluftöffnungen in geheizten Räumen , Jalousleklappen
usw . find durchweg dicht zu schließen; nur untere Ablnstsffnungen
dürfen benutzt werden.

ß 6.
Die vom Kohlenamt beauftragten Angestellten, welche ernen

besonderen Ausweis hierzu besitzen, sind verpflichtet und berechtigt,
Feststellungen zu machen, ob die Bestimmungen dieser Verordnung
eingehalten werden . Es mutz ihnen daher jederzeit der Zutritt
zu den gesamten Heizeinrichtungen und in die geheizten und
ungeheizten Räume gestattH werden.

§ 7.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre

und mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark oder mit einer dieser
Strafen bestraft.

Zur Beratung des Publikums ' in allen heiztechnischen Fragen
für Zentralheizung , Ofenheizung und . Warmwasserversorgung ist
beim städt . Maschmmbauamt , Mainzer Straße 25, eine

Heizberatungsstelle
eingerichtet, in der alle Interessenten kostenlos täglich (außer
Sonntag abend) zwischen 4 und 5 Uhr Rat erhalten können.

Daselbst wird auch ein
Merkblatt für sparsamen Hei,betrieb

ausgegeben. 8 8.
Streitfälle zwischen Mietern und Hausbesitzern über Hnzungs.

fragen sind dem nach Verordnung vom 14. 11. 17 Pr . I , 4, A.  4848
eingerichteten

Schiedsgericht (Mieteinigungsamt)
Nikolasstraße 13, zu unterbreiten.

Wiesbaden , den 25. Mai 1918.
Der Magistrat. -

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , den 25. September 1919.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Molkereippvduktm -Handlungm

Martin Schwemmer,  Bleichstraße 25
ist als Milchverteilungsstelle Nr . 49 und

Peter Petri,  Wellritzstraße 59
als Nr . 50 zugelassen.

Anmeldungen für diese Verteilungsstellen find ra den betreffenden
Geschäftslokalen zu bewirken.

Wiesbaden , den 29. September 1919.
Der Magistrat.

M Betr. Petroleumverteilung.
Laut Verfügung des Reichswtrischaftsministeriums darf der

Petrolmmverkauf erst im nächsten Monat wieder ausgenommen
werden . Die hier schon im Gange befindliche Petroleum Verteilung
muß deshalb leider eingestellt werden . Weitere Mitteilungen folgen
sofort nach Eingang neuer ministerieller Verfügungen.

Wiesbaden , den 24. September,1819.
- Städtisches Petroleumamt.

Eirrqirartisimng betr.
Diejenigen , welche im Monat September er . Einquartierung

durch die französische Besatzung gehabt haben, werden hiermit auf¬
gefordert , spätestens innerhalb 3 Tagen ihre Quartierkartm auf
Zimmer 13, Marktstraße 1/3 . und zwar pur vormittags von
8 bis 12 Uhr abzugeben. Daselbst sind auch die für verabreichte
Bäder erhaltenen Badekarten einzureichen.

Hierbei machen wir das Publikum nochmals ausdrücklich
daraus aufmerksam, daß das Büro nachmittags für den Verkehr
geschloffen bleibt.

Wiesbaden , den 30. September 1919.
Das Einquartierungsamt.

Bekanntmachung.
Ber,eiS « is der in der Zeit vom 18 . bis einschließlich 25 . September

1918 bei der Polizei -Direktion angemeldeten Fundsachen:
Gefnnden : Stickerei-Arbeit (Borde), 2 Paar Handschuheund

1 Damenring , 2 Taschenwörterbücher , 2 silberne Damenuhren,
bares Geld 1 Offizier -Paletot , 1 Spazierstock, T Korallm -Halskette,
1 Lederhandtasche mit gebrauchter Wäsche, 1 Brieftasche mit Geld.
1 goldenes Kettenarmband mit gold. Damenuhr und sonstigen An¬
hänger 1 Geldbörse mit Inhalt , 1 Tula -Damenuhr mit Leder¬
armband , 1 Handarbeit -Sophakissen und Stickgarn , 1 Damm-
Regenmantel , 1 Brosche mit Kinderbildnis . 1 Damm -Handtasche
mit Eier , 1 französisches Ehrenkreuz.französisches Ehrenkreuz.

Zugelaufen : 3 Hunde.
Zugeflogen : 1 Kanarienvogel.

Die Polizei -Direktio ».

Bekanntmachung
betreffend Abmeldung von elektrischem Strom.

Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬
wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des § 13, Abs. 2,
der „Bestimmungen über die Abgabe von elektrischer Energie
zum Privatgebraüche " wiederholt aufmerksam gmnacht . Derselbe
lautet:

„Der Konsument ist verpflichtet , sobald er auf den ferneren
Energiebezug verzichtet , dies dem Elektrizitätswerk mündlich oder
schriftlich anzuzeigen und die rückständigen Beträge,zn zahlen.
Meldet derselbe den Energiebezug nicht ab , so bleibt er solange
für die Bezahlung auch der von seinem Nachfolger verbrauchte«
Energie verpflichtet , bis die Abmeldung erfolgt ist oder der
Uebergang der betreffenden Einrichtung aus einen andere«
Enercheabnehmer von diesem bei dem Elektrizitätswerk durch.
Formular angemeldet worden ist. Für die Nachprüfung der
auf den Nachfolger übergegangenen Jnstallationseinrlchtungen
sind die in § 11 II *B angegebenen Gebühren zu entrichten ." —

Im Interesse der Konsumenten wird ersucht , vorkommende
Aenderungen rechtzeitig anmelden ' zu wollen.
- Wiesbaden , dm 27. September 1919 . 516

Städtisches Elektrizitätswerk.

Verdingung.
Die Erd - und Jsolierungsarbeitm für die Kleinhäuser an der

Mainzerstraße gegenüber der Gcrmaniabrauerei sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittags -Dienststunden beim städt . Hoch»
bauamt , Mainzerstraße 25, Zimmer Nr . 14 eingesehm, die Ver¬
dingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort , solange
Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An»
geböte sind spätestens bis

Montag , den 6 . Oktober 191», vormittags 1« Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem voraeschriebeueu «nd auSgefüWe» Ler-
dingungsformular eingrretchten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berückstchtigt.

Zuschlagsfrist : 38 Tage.
Wiesbaden , den 27. September 1919. 514

Städtisches Hochbauamt.

Düugerverkauf.
Die Verkaufspreise für die als Dünger verwertbaren frischen

Rückstände von der städtischen Kläranlage nächst der Mainzer Straße
find vom 1. Oktober d. Js . wie folgt festgesetzt worden:

4 Mk. für die Einspänner -Fuhre,
6 Mk. für die Zweispänner -Fnhre,
2 Mk. für ein Faß voll Jauche.

Die Abgabe erfolgt in dm Tagesarbeitsstunden gegen Bar¬
zahlung an den Klärmeister oder dessen Vertreter.

Wiesbaden , dm 24. September 1919 . 512
Städtisches Kanalbauamt.

Gestorben:
Am 18. September . Ilse Beeth, 3 Monat . Witwe Berta

Ash, geb. Bernhardt , 66 I . Ehefrau Karoline Steinbrech , geb.
Ott , 46 I . Rechnungsrat Hermann Rausch, 56 I . Ehefrau
Christine Heidrich, geb. Kümmel, 64 I . Apollonia . Scheuring,
23 I . -■'

Am 19. September . Eduard Berghof , 6 I . Eheftau Barbara
Meister , geb. Trausch , 56 I . Ehefrau Luise Klepper, geb. Kuß-
maul , 35 I . Dora Kröck, 10 Monate . Rarl Krmek, 2 Tz-
Geschäftsleiter Alfred Kreuter , 56 I . Lehrerin Magdalena Schmidt
47 I . Wilhelmine Bernhardt , 2,1 . Auguste Leipold, 9 I.
Emma Wendt , ohne Beruf , 59 I . . , it

Am 20. September . Witwe Minna Huck, geb, Dreiling»
26 I . Fabrikant Karl Scheid, 61 I . Witwe Selma Jäg -r.
geb. Janke , 64 I . Schreiner Franz August Hinsche, 81 I.

Am 21. September . Taglöhner Josef Block, 66 I . ■
Am 22. September . Büglerin Anna Brems , 60 I . Adolf

Gustav Valentin , 25 Tg . Friedrich Keiper , 3 Tg.
Standesamt.

. —"

Wiesbadener Nachrichten.
Petroleum gesperrt . Nachdem das Reichswirtschaftsministeriuvf

verfügt hat , daß der Petrolmmverkauf erst im nächsten Monm
wieder ausgenommen werden darf , wurde» die Belieferung do
hiesigen Verkaufsstellen seitens der zuständigen Petroleumgesellschm,
sofort gesperrt . Jnsolgedeffm mußte die im Gange besindlü*
Petroleumvcrteilung eingestellt werden.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden

Dru«k tob Carl Bitter,G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der  Stadtverwaltung.
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